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Bruder und einer Magd in den Weinkeller geflüchtet und sie seien alle
im Rauche erstickt. Nur ein Gehilfe sei entkommen und habe nicht

genug erzählen können, wie ungeberdig jener Schelm sich benommen,
getobt und geflucht habe über sein Los, statt sich darein zu ergeben.

Die Erzählung erinnert an den Bericht Egli's über den Münzmeister
Johannes Rüfer, und aus anderen Stellen bei Campell ergiebt sich

unzweifelhaft, daß er wirklich diesen im Auge hgtte, wenn schon er

ihn dort Joh. Rueffus nennt. Als einen Schelm aber bezeichnet

Campell den Münzmeister, weil dieser von dem Strafgericht in Thusis
1573 wegen Verdachts der Falschmünzerei gestraft und als ehrlos
erklärt worden war. Das Urteil wurde auch von dem bald nachher

gehaltenen Revistonsgericht in Kraft gelassen und erst durch einen

Beitag Ende des Jahres aufgehoben. In den Protokollen im Staatsarchiv

wird der Mann, wie bei Egli, Rüeffer genannt.^)
(Schluß folgt.)

Die Witterung in Hrauvünden im IrMtng 189S.
Mitteilung der Meteorologischen Centralanstalt.

Wenn auch weniger beständig, als sein Vorgänger, war doch der

März im Ganzen ein trockener, oft sonniger und zeitweise milder
Monat. Zwar zeigte die Temperatur erhebliche Schwankungen —
relativ warme Tage im Norden vom 2.—1., 8.—18. und 28.—31.,
im Engadin vom 2.-5., 9.—19. und 27.-31., im Süden am 2., 3.,

12.-19. und 27.-31., recht kalte Tage im Norden am 6. und 19.

bis 26., im Engadin vom 6.-8. und 20.—26., im Süden vom 7.

bis 10. und 21.-26. — und waren es namentlich die Frosttemperaturen
vom 20.—26., welche die bereits aufgeschlossenen Blüten der Aprikosen

und Pfirsiche knickten. Immerhin stellte sich das Monatsmittel der

Temperatur bis zu 1 Grad höher als im 30jährigen Durchschnitt.
Das Angenehme der Witterung wurde noch durch den Umstand

begünstigt, daß die meisten Niederschläge (fast ausschließlich in Form
von Schnee) am späten Abend oder zur Nachtzeit fielen, nämlich im
Norden und Süden am 4./5. (d. h. in der Nacht vom 4. auf den 5.)

2°) Vgl. über ihn auch das Werk von Trachsel.



LV

S

»
S
«
>»

».
S
v»

Dd

<SZ -—.

Z S

«5 -X-

lvM ^
l-actM

ao?s US cs cs clä «ä sä "-j? sä «V sä cs
^ ^ I ^ ^ I ^ I ^ I ^ I ^

kvM
sä cssä r^sä sä cx5 sä 56 56 sä ?s'sä
si si 1 si sz s^ si i-i si

Höchste

Ablesung

(1-/,

K
p.

m.)
lvM «) sä «5 sä <7S sä es sä r>ä «5 cs «5

^ ^ ^ SI SI ^ -?-»i ^-i ^--i-^»i ^ SI

M-ty cs cs uses cs ci> cs o6?s ^ cs sä cs s^ es^ ^ SI SI ^ ^ ^ vi

àvW oszo »l «Zl^ >ei M -j M 0-^? 0-^?^ ^ ^ ^ ^ i SI SI î-i ^

Tiefstes

Tagesmittel

svW s,^ ^
IP-tK ^ ^ ^ '

^

Zsä ^7^ US rs IlìS ^ sä
SI > ^ > SI > SI ^ SI I SI SI ì ^

I SI I

Höchstes

Tagesmittel

wM ^ à' ÄÄ SÄ ^5- -62 -^' ^'Z

lZactig US sä «) es es«) sä 56 -e-ä es sä es uses ^uä
SI ^-i 1-l ^-i ^-! SI

îwM -»'Z «OM »SZ

Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag

Monatsmittel

WM es sä ^ cs sä ^ US clO

l>a-tK sä cs 06 t^sä US ?s cs> sä

iavM
'-ä cs us us ^ sä ciz sä sä

> 1 > l

IZZM azgn ZhoH -e-tSÄS^-^-^'^USt^t^l^-l>.-^-t^suscsus^?susVSd<?s«)us
Meteorolog. Station

Splügen

Platta

Reichenau

Chur
Mittel

1SV4-SS.

Seewis.

Tschiertschen

Arosa. Davos

Mittel

1KS4-Sü,



7—l' »s 7—i tS SO IS SO IS SO IS
I

l7^ »S 5S U2 7—1 iS SO l>- iS S2 z.
7—1

î
so cs" ss cs ss 52

7-1 7—1

l

O 52
7—1 7-^

?-s
02 7-< 02 SO

I ^ so' 52 02 52
> ^ O ^1

X2

>L2

«

52 so
so

I

52 so
7-1 so

ss so
r-^4

so
7-Î SO
so so

02 SO
SO

>

02 (0
so

>

06 so
7-i so

>

02 SO
7-1 SO

I

so'
î so

^1 SO
î

SO
52 V

îSO 02

^so

^ 02'
7-^

^ c^>
SO so

O 02
so 7-,

(6^
7—1 >

02
7»^

IS 02
7-1 so

7—1 7—1

7—1 SO
so 02
7-1 so

so ^
7-1 so

52 7-1
SO so

7^1 7—1

SO so
SO 7»^
SO SO 55

Q

us 52 5O 52 -7-? 52'
7-^

7-1 52
7—1

l>-' 52 02' 52
7-1

00 52
7—1

IS 7-4
7-1 so

SO SS
7-1 52

-a "2
<51

5? d-
7—1 7—1

es 02'
7-^ so

7?ti d-'
7—1 77^

d-' so 02 02
7-^ so

V 02
SO

02 (72
SO

7^' r-'
7—17-1

(S Q
7-1 52

SO
7-1 7—1

so'
SO 7-1

^ »Q c6 16 IS ^ IS ^ IS ^ >ez ^iS -6 us (72 l>-' 02 IS
7-1

N
cz

î
O 52

7-4
^so

7»^
^ so

7—1

T^ti
I so
> 7-1

?52
IS 7—

I SO

°°°^
I 7-1

<6 so
7—1

<?"so
I ^

7-1 7^1
7-1

so'
7̂—1

<2
«2

06 sô
î so

^'iS
î so

IS SS 5Z

^ SO
III SO

^ SO
SO

^ so
^IS
^ so

«^s
I

so
so

so'
î SO ^ sin

^SO
so

c-
«

»-«

so ss
7-^ so

<s
7-1 so

7^1
-7-4 7—1

S"cs^ so
s^'

so
?s 52

SO
so 02

so
7^ so
7-1 so

d-' 7-4
7-1 so

Sd 7-1
SO

7—1 —^
so so

Q-
L
Z

î^) 52
7—1

S2 7^?

so
l>.'ss

so
"5 so -^' 52 52 52 IS 52 7-i 52

7—1

7—1^ 52'

sS2
^'52^

52'

cs
7-1 52 î

0., 29.30 l.^ 02
so

02
so

^702^ 52
cs> -22

so
5^ so

os 7-1
7-1 52

»

Ä Z 7-1 52

r^-

«

Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag Grade Tag

06 02 02 IS 7-^ ìS U' 52 SO 52 52
7—1 7-^

IS
>^2

L

7^1 IS 02 02' d> so
>

02 l>-' -?2 -52 7-1
7—1

s
K
L

ss S 52
>

52 7^
>

IS
>

52 SO 52 <V 7-ti so

1410

S
774
SO
7—1

52

so
7—1

1711 1809

52
744

SO

0)
^7.
0>
SO

1313 (O
S2

cs-
c^-

c^>
7^1
52 -X-

Valcaoa
RemüS Schuls Bevers

Sils-Maria

Mittel

18K4-

S3.

Julier

Bernhardin

Braggio

Poschiavo

(Le

Prese)

Castasegna

Mittel

1864-S3.

Grono

T
«



Niederschlagsmenge in mm.

Meteorologische
Station

Monatssumme Größte Tagessumme

März April Mai März April Mai

Splügen 25 174 125 mm 43.« 27.« 49.5
Tag 31. 18. 15.

Tomils 34 103 66 mm 25.« 15.« 17.7
Tag 31. 3. 15.

Platta 50 104 101 mm SS.« 11-9 34.«
Tag 31. 7. 15.

Jlanz 43 108 81 mm 29.„ 19.. 16..
Tag 31. 3. 15.

Reichmau 130 95 mm 18.2 18.5

Tag 3. 15., 21.

Chur 31 113 68 mm 24., 19., 16.,
Mittel 18S4-SZ. so 57 63 Tag 31. 3. 21.

Seewis öS 149 120 MIN 37., 32., 25.«
Tag 31. 3. 22.

St. Antönien 52 181 151 MIN 23.5 SV.» 28«
Tag 31. 3. 21.

Tschiertschen 34 157 95 mm 23.. 21.« 19..
Tag 31. 3. 15.

Arosa 44 178 121 MM 22.5 2l., 26.«
Tag 31. 3. 15.

Davos 38 121 81 MM 27.. 23.« 15.«
Mittel I8K4 - S3, 51 57 55 Tag 31. 1. 3.

Valcava 19 108 83 MM S., 21-5 46.5
Tag 31. 18. 15.

Remüs 20 69 61 mm 13.5 14« 17.5
Tag 31. 3. 15.

Bevers...... 26 121 74 mm 17.« 16.2 32.«
Tag 31. 18. 15.

Stls-Maria 22 126 83 mm 8... W,« 34.5
Mittel 18K4-SZ, 53 73 84 Tag 31. 18. 15.

Stalla...... 44 157 121 mm 15.. 19.« 25.«
Tag 31. 11. 15.

Bernhardin 72 407 187 mm 36.„ 63.« 85.5
Tag 9. 14. 15.

Braggio 24 151 100 MM 20.7 24.« 36.7
Tag 9. 18. 15.

Poschiavo (Le Prese) 21 107 92 mm 10.« 33.« 43.«
Tag 9. 18. 15,

Castasegna 16 154 91 mm 11.« 33.« 44.5
Mittel 1864—SZ. 72 122 166 Tag 9. 18. 15.

Grono 25 ico MM 23.5 52.5
Tag 9. 15.
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im Engadin und im Süden am 8./9., im Engadin und im Norden am

20./21., im Norden allein am 26./27., 29./30. und 30./31., im ganzen

Gebiet Graubündens in der Nacht vom 31. März auf den I.April; nur
am 5. (im Norden), 9. (im Süden) und stellenweise auch am 30. schneite

es den Tag über. Den größten Betrag wies im Norden der 31. auf
mit 41 mm in Panix und Surrhein, 38 mm in Schiers, 37 mm in

Seewis, im Süden der 9., vide Tabelle. Die Monatssumme betreffend

folgen auf den Bernhardin (vide Tabelle) die Stationen Flims (61 mm),

Surrhein und Seewis (je 58 mm), Hinterrhein und Klosters (je 55 mm).

Im Süden betrug dieselbe nur ^4—^/z der normalen, im Engadin
weniger als die Hälfte, im Norden nicht viel mehr. Die Sonne schien

in Arosa während 178, in Davos während 179 Stunden (in Zürich
168 Std. — 15jähriges Mittel 134 Std. — in Lugano 196 Stunden).
Tage mit viel Sonnenschein waren im Norden der 2., 3., 6., 14.- 18.,

25., 27. und 28., im Süden der 2., 3., 5.-7., 14.-18., 27., 30.

und 31. Ohne Sonnenschein blieben im Norden der 5. und 19., im
Süden der 8.—10., 13. und 22. Das Minimalthermometer zeigte

die tiefsten Temperaturen am Morgen des 22., nämlich in Bevers

—23,0°, Sils-Maria —22,0°, Davos —17,8°, Arosa —15,8°,
Castasegna —5,3 °. Diesem Tage reihen sich an der 26. mit —20,6°
in Bevers, —17,8° in Sils-Maria, —16,0° in Davos, —15,3° in
Arosa, —3,4 ° in Castasegna (wie auch am 23.) und der 6. mit —17,5 °

in Bevers, —16,0 ° in Sils-Maria, —16,1 ° in Davos, —14,0 ° in
Arosa. Am 21. abends betrug die Minimaltemperatur in Sils-Maria
—17,1 °, am 23. morgens —16,5 °, am 7. morgens in Castasegna

—2,6 °. Zeitweise wurde in den nördlichen Thälern der Boden mit
Schnee bedeckt, so namentlich wieder am 27.; am Ende des Monats
waren aber selbst in höhern Lagen, z. B. St. Antönien, die Sonnenhalden

teilweise schneefrei. Am 19. März wurde in Braggio und auf
dem Bernhardin Wetterleuchten beobachtet.

Ein recht unfreundlicher, nasser und besonders diesseits der Alpen
kühler Monat war der April. Kaum zwei Tage vergiengen, ohne
daß es irgendwo regnete oder schneite. Im Norden waren bloß der
23. und 28., im Süden der 2.-6., 9., 10., 12. und 27.-30., im
Engadin der 2., 5., 6., 9., 10., 12., 23. und 28. allgemein
niederschlagsfrei. Die größten Tagesmengen wurden auf dem Bernhardin
konstatiert, nämlich 63,5 mm am 14., 53 mm am 15., 50 mm am
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11. und 18.; dann folgen Hinterrhein mit 37 mm am 18., Seewis
und St. Antönien, vide Tabelle. In Bezug auf die Monatssumme
reihen sich dem Bernhardin (vide Tabelle) an: Hinterrhein mit 203 mm,
St. Antönien, Klosters (166 mm) zc., vide Tabelle. Der diesjährige

April nimmt seit 1864 den ersten Rang ein sowohl in Bezug auf die

Häufigkeit, als auf die Menge der Niederschläge. Im Norden hatten
der 2., 24. und 28. anhaltend Sonnenschein, der 5., 12.—16., 18.,
21. und 30. nur zeitweise, die übrigen gar keinen oder nur ganz wenig
Die monatliche Sonnenscheindauer betrug in Arosa 129, in Davos 133

Stunden (Zürich 122 — 15jährigeS Mittel. 170 Std. — Lugano 199

Stunden). Außer dem 3. (vide Tabelle) zeichneten sich im Norden der

7., 11., 18., 24., 25. und 28. (16—17 ° in Chur), im Süden der

I.—4., 6., 21. und 28.-30. (20—22^/z ° in Grono), im Engadin
der 2. und 29. (9—10° in Bevers), durch relativ hohe Nachmittags-
Temperaturen aus. Niedrige Morgentemperaturen hatten außer dem

13. im Norden der 1., 9., 10. und 24. (1—3 ° in Chur), im Süden
der 10. und 14.—16. (l'/z—4^/z ° in Grono). Das Monatsmittel
blieb denn auch im Norden bis zu 14/z °, im Süden und im Engadin
wenigstens um einige Zehntelsgrade hinter dem vieljährigen zurück.

Das absolute Minimum fiel im Norden und im Engadin auf den 10.

mit —12,8 ° in Bevers, —12,5 ° in Sils-Maria, —9,6 ° in Davos,
im Süden auf den 16. mit 0,6° in Castasegna; ferner wurde am 13.
in Bevers —12,2 °, in Sils-Maria —12,1 °, Davos —9,4 °, Castasegna

1,4 °, am 15. in Bevers —12,0 °, am 16. in Sils-Maria —10,3°,
in Davos —7,6 °, am 14. in Castasegna 1,2 ° als Minimaltemperatur
abgelesen. Nur in den mittlern und hohen Lagen fiel Schnee am 7.
und 8., 12.—16. und 26. Im Prätigau war Ende des Monats die

Sonnseite größtenteils schneefrei bis zu 1600 M. ü. M Am 14.

lag im Süden Schnee bis Roveredo, am 15. im ganzen Calancathal
und Misox. Donner wurde gehört in Castasegna am 11. April 9 Uhr
45 Min. abends, in Thusts am 26. April 3^ Uhr nachmittags, Blitz
und Donner wahrgenommen in Flims am 3. April 7^ Uhr abends,

Castasegna am 7. April 8 Uhr 20 Min. abends und in Grono am

II. April abends.

Der Mai war diesseits der Alpen, so wenig als in den jüngst
verflossenen Jahren, ein Frühlingsmonat wie ihn die Poesie kennt.

Es fehlte ihm dazu zwar weder der Blätterschmuck, noch die Blüten-
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Pracht, noch das fröhliche Gezwitscher der Bewohner der Lüfte, wohl
aber der genügende Sonnenschein und damit auch das wünschbare Maß
an Wärme und die Beständigkeit in der Witterung. Sowohl die

häufigen Regen als auch der Föhn (14. Mai) wirkten sehr nachteilig
auf die Befruchtung der Blüten. Dem prächtigen 1. Mai folgten im
Norden 4 (am 5. in den mittleren Lagen, z. B. Seewis, Schnee), im
Engadin 3, im Süden 2 Regentage; ferner waren im ganzen Lande
der 8.—11., 15. und 16., im Norden der 20.—28., im Engadin der

20.-25., 27. und 28., im Süden der 23. und 24. Tage mit allgemein
verbreiteten Niederschlägen. Außer dem Bernhardin wiesen am 15. Mai
hohe Tagesmengen auf: Hinterrhein (67 mm), Soglio (56 mm),
Grono ?c. (vide Tabelle). In Valcava wurde am Abend des 15. Mai
26,6 mm, am folgenden Morgen 19,4 mm gemessen. Den aus der
Tabelle ersichtlichen höchsten Monatssummen reiht sich Hinterrhein mit
155 mm an. Im Norden gehörten der 1., 10., 17.—19. und der 31.

zu den hellen Tagen, während der 3., 8., 12.—14., 16., 21. und der

27. wenigstens zeitweise sonnig waren. Im Süden können als helle

Tage der 1.—3., 5.—7., 10., 12., 17.—19., 21., 23., 26. und 31.,
als teilweise sonnig der 4., 20., 27., 29. und 30. angeführt werden;

gar keinen Sonnenschein hatte hier nur der 15. Fehlte es also dem

Süden nicht an einer großen Zahl schöner Tage, so war der Himmel
im Norden bedeutend zu trübe, wie dies folgende Monatssummen der

Besonnung beweisen: Arosa 139, Davos 162 Stunden (Zürich 173

— 15 jähriges Mittel 199 Stunden — Lugano 254 Stunden). Die
Kurve der täglichen Temperaturmittel war im Norden vom 1.—3.
ansteigend, erlitt aber vom 4.-7. eine bedenkliche Einbiegung, gieng
aufwärts vom 8.—14., wurde absteigend vom 15.—17., hob sich wieder

am 18. und 19., sank vom 20.-28., um dann von neuem zu steigen.

Am 7. zeigte das Thermometer in Chur morgens 7ftz Uhr wenig über
3 Grade und es wurde Frost konstatiert (in der, Nordschweiz am 5.).
Hohe Nachmittagstemperaturen wiesen in Chur auf der 14. und 18.—20.
Die Periode mit höchsten Nachmittagstemperaturen dauerte in Grono
vom 19.—23. (um l'/z Uhr 25° und 28ftz °). Die größte Wärme
entfaltete sich im Engadin an den Tagen vom 17.—24. (17—21 ° um
l'/z Uhr nachm. in BeVers). Das Temperaturmittel des Monats blieb

im Norden bis zu Iftz °, im Engadin nur ft? ° unter dem normalen
und überschritt dasselbe im Süden um einige Zehntelsgrade. Als
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kälteste Morgen erwiesen sich laut Minimalthermometer der 5. (Arosa
—4,2°, Davos —3,5°, BeVers — 3,4°, Castasegna 6,4°) und 7.

(Bevers und Sils-Maria —5,5 °, Davos —3,1 °, Arosa —3,0 °, Castasegna

5,5°). Vom 16. an war in Sils-Maria die Thalsohle schneefrei,

am 28. die Berge des Engadin bis zu 2100 M. ü. M. angeschneit.

Mit dem 13. wurde der Julier, mit dem 24. der Berninapaß und mit
dem 27. der Albulapaß für das Rad offen. Donner war hörbar am
2. in Seewis, am 16. nachm. 3 Uhr in Sils-Maria, am 20. nachm.
3 Uhr 35 Min. in Seewis (abends ein Gewitter in Filisur);
Wetterleuchten wurde beobachtet am 10. Mai in Seewis und in Platta-Medels.

0. N.

Berichtigung. In der Aprilnummer, Seite 94, Zeile 5 von unten lies
Regenböen, anstatt Regenbögen; Seite 95, größte Tagessumme im Januar in
Platta lies 56,5 am 14., anstatt 17.; Seite 98, tiefster Stand in Sils-Maria im
Februar lies 594,3 am 2., anstatt 26.

Aas à Wànàngea à kani. GöMmnühigen GeskMaft.
(Nach dem Protokoll der Gesellschaft.)

Sitzung vom 9. März 1899. Herr Reg.-Rat Vital berichtet
über den Erfolg der Schritte, die zur Finanzierung der Anstalt für
schwachsinnige Kinder gethan worden sind. Der Kleine Rat hat die

bei ihm nachgesuchten Beiträge an die Betriebs- und Einrichtungskosten

bewilligt.
Die Stadt Chur wird voraussichtlich dem an sie gerichteten

Begehren ebenfalls entsprechen.

Der von der Direktionskommisston erlassene Aufruf hat einen

schönen Erfolg gehabt. Schon jetzt sind durch die eingegangenen Gelder
die Einrichtungskosten gedeckt und es darf angesichts der allerseits
bekundeten Opferwilligkeit der Hoffnung Raum gewährt werden, daß die

Sammlung neben der Bestreitung der Einrichtungskosten auch die

Gründung eines ansehnlichen Betriebssondes ergeben wird.
Herr Reg.-Rat Vital teilt ferner mit, daß die beste Aussicht

vorhanden ist auf Gewinnung eines tüchtigen Anstaltsvorstehers.
Es werden hierauf die Mitglieder des engern Komites, nämlich

die Herren Professor Hosang als Präsident, Reg.-Rat Dedual als
s
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